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vergleichende  beobachtungen  dieser  art  noch  nicht  aus- 
gedehnt, und  doch  muß  es  geschehen,  wie  mich  dünkt, 
dabei  darf  freilich  vor  allem  der  begriff  der  entlehnung 
nicht  zu  weit  gefaßt  werden:  von  keiner  einzigen  der 
stellen,  die  ich  aus  der  kirchlichen  litteratur  beigebracht 
habe,  behaupte  ich,  Hartmann  müsse  sie  selbst  unmittel- 
bar gekannt  haben ;  Schlüsse  dieser  art  halte  ich  nicht 
für  beweisbar,  wol  aber  gibt  es  gar  viele  wege,  auf 
denen  gedanken,  vergleiche,  bilder  u.  s.  w.  mögen  aus 
der  kultur  der  kirche  an  Hartmann  vermittelt  worden 
sein,  denn  es  ist  falsch,  wenn  man  von  dem  gesichts- 
kreise  der  gegenwart  aus  die  lateinische  und  die  deutsche 
litteratur  jener  zeit  wie  zwei  völlig  gesonderte  weiten 
betrachtet:  in  Wahrheit  machten  sie  nur  eine  aus,  die- 
selben menschen  wirkten  hier  und  dort,  sie  beeinflußten 
sich  gegenseitig,  und  ganz  hauptsächlich  hat  die  kirche, 
in  der  sich  eigentlich  damals  die  gesammte  bildung  be- 
schloß, der  poesie  der  nationalsprachen  den  Stempel 
ihres  geistes  aufgeprägt,  scheint  es  uns  die  aufgäbe  des 
Philologen,  der  sich  mit  der  erforschung  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts  befaßt,  die  einzelnen  werke  und  dichter 
nicht  für  sich,  sondern  engstens  verknüpft  mit  allen  be- 
wegungen  des  geisteslebens  ihrer  vorfahren  und  Zeit- 
genossen zu  verstehen;  bemühen  wir  uns  lebhaft,  quellen 
und  bezüge  in  Spanien  und  Italien,  England  und  Frank- 
reich aufzufinden,  trennen  wir  also  hier  nicht  einmal 
die  großen  kulturvölker  Europas,  —  wie  wunderlich,  wenn 
wir  meinen,  daß  im  12.  und  13.  Jahrhundert  lateinisch 
und  deutsch  unverbunden  von  einander  abliegen  sollen ! 
es  wäre  mein  lebhaftester  wünsch  erfüllt,  wenn  die 
schriffc,  die  ich  hiermit  den  fachgenossen  unterbreite, 
die  Überzeugung  allerorts  festigte,  daß  fernerhin  auch 
der  litterarhistoriker,  der  mit  der  altdeutschen  höfischen 
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ideder  ze  nider  noch  ze  ho, 
toeder  «e  kurz  noch  ze  lanc, 
loeder  ze  gröz  noch  ze  kranc. 
8in  dürre  houhet  ez  truoc 

7345  nach  sinem  rehte  hoch  ffenuoc, 
mit  ragenden  ören  niht  lanc, 
daz    eine    moarz,     daz    ander 

blanc : 
das  fwarze  ein  toizer  rinc  bevie, 
ein  swarzer  umb  daz  loize  gie : 

7350  sin  hei  die  und  üf  gezogen, 

ze  reJUer  mäze  gebogen. 


kleine  da  ae  anz  houbet  gie: 
geschaffen  dort  unde  hie 
daz  68  iuch  mähte  lüaten: 
7355  atarc  und  lott  zen  brüaten : 


mit  dürrem  geheine, 
ze  groz  noch  ze  Meine: 
diu  wären  flach  U7ide  aleht, 
ala  einem  iiere  üfreht. 

73C0  ez  hete,  att  ich  ez  loben  muoz, 
kurzen  vezzel,  liohen  vuoz: 
die  wären  ouch  ze  rehte  gar, 
alle  awarz  gelich  var. 
und  enwiachte  ez  nimmer  kneht, 

7865  ao    locprz    doch    achcene    unde 

aleht:  — 
—  ez  truoc  aanfte  und  dräte 

7440  unde  sage   iu  rehte  wie: 

wenn  ez  den  fuoz  zer  erde  He, 


eingehend,  mit  denselben  aus- 
drücken, bei  Baumeister 
s.  26  ff. 

Jahns  55  f.  Baumeister  s.  67f. 

Jahns  57.  Baumeister  79.  77 : 
aufrecht ,  zierlich  klein 
(mausohren). 


Baumeister  127  f.:  hoher 
satz. 

126:  unten  gehörig  ausge- 
schnitten. 127:  oben  mit 
feinem  ausschnitt  in  den 
Widerrist.  127:  unten  über 
den  buggelenken  in  sanfter 
aushöhlmig  mit  der  brüst 
verbunden. 

125:  die  oberen  teile  des 
halses  schmal,  vorne  dünn 
und  schlank. 

Baumeister  146 :  breite  starke 
brüst  ist  schön  und  vor- 
teilhaft. 

Jahns  59.  Baumeister  27.  181. 

Baumeister  180  ff.:  haupt- 
sächlich Schulter,  bug  und 
eilbogen. 

Jahn  60.  Baumeister  197. 
200  f. :  \'8  des  Schienbeines ; 
starke  köthe ;  hohes  gestell. 

Baumeister  35  ff. :  die  decke 
weich  und  glatt. 

Jahns  64 :  das  ist  schritt,  die 
ruhigste,   schonendste  be- 


wegung 


ohne       starke 
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MÖO  ^  nr.  XLVn,  4  v.  36  ff. :  gesegenet  si  dir  der  tOed 
über  sträze  und  über  stec,  da  vor  und  da  hinden  vgl.  noch 
Iwein  9985  £  —  die  Wirkung  des  pflasters,  das  die 
königin  Ginover  dem  Erec  für  seine  wunden  gibt,  wird 
so  beschrieben  6132  ff. : 

ein  phlaster  wart  mit  ir  getragen: 

da  von  wil  ich  iu  sagen 

wie  guot  ez  ze  wunden  was. 
5135  manec  verchumnder  sin  genas. 

swem  ez  wart  gebunden 

über  sine  wunden, 

den  geswar  6t  nimmer  mere, 

unde  heilte  niht  ze  »erc, 
5140  wan  ze  rehter  mäze  genuoc. 

kein  ühel  nie  dar  zuo  gealuoc. 

allez  argez  ez  vertreip; 

swaz  ez  guotes  vant,  daz  bleip; 

und  die  da  von  gendseuj 
5145  die  iiherhuop  ez  mäsen^ 

daz  man  die  lieh  eben  sach 

als  da  nie  wimde  geschach. 

bei  Christian  steht  nur  4209  ff. :  U  antrez  iert  de  tel  vertu, 
que  Morgue  avoit  done  Artu,  que  ja  plaie  qui  anfust  oinie, 
ou  soit  sor  nerf  ou  soit  sor  jointe,  ne  faussist  qu'an  une 
semainne  ne  fust  tote  garie  et  sainne,  mes  que  le  jor  une 
faiee  fust  de  Vantret  aparelliee.  die  formelhaften  phrasen 
bei  Hartmann,  die  ich  cursiv  habe  drucken  lassen,  finden 
sich  durchweg  wörtlich  wider  in  den  deutschen  fassungen 
des  bekanntesten  aller  wund-  imd  wundwassersegen,  des 
Stückes  Tres  boni  fratres  etc.;  die  litteratur  jetzt  bei 
Steinmeyer  MSD  ^  2,  282.  —  Hartmann  hat  übrigens 
auch  arzneibücher  gekannt,  s.  Erec  6237  ff.:  ja  wcen  man 
niender  funde,  swie  sere  ers  wolde  crsuoehen,  die  kraft  üa 
arzetbuschen  — .  über  Johannessegen,  Iwein  8661,  und 
Gertrudenminne,  Iwein  4020,  brauche  ich  mich  hier  nicht 

Sohönbacli,  Über  Uartmann  von  Aue.  22 


DlUTTES  BUCH: 


KUNST  UND  CHARAKTER. 


368 


seine  advokatenkünste  ihn  um  ihrer  selbst  willen  freuen : 
wie  den  redekampf  zweier  fiirsprechen  im  interesse  ihrer 
Parteien  vor  gericht,  so  disponiert  er  die  erörterung 
seiner  herzenssache.  er  ist  gewiß  lebhaft,  aber  ebenso 
wegen  seiner  kunst  als  wegen  seines  persönlichen  an- 
teiles. 

Daß  der  Verfasser  dieses  ganz  vorzüglichen  ge- 
dichtes  nicht  wol  jemand  anders  sein  kann  als  Hartmann 
von  Aue,  läßt  sich  meiner  ansieht  nach  mit  Sicherheit 
erweisen,  meine  analyse  hat  ihren  zweck  vollständig 
verfehlt,  wenn  es  ihr  nicht  gelungen  ist,  zu  zeigen,  daß 
die  beiden  stellen,  121—136.  146— 1B3,  die  mit  MSF.  214, 
12  ff.  27  ff.  wörtlich  übereinstimmen,  in  organischem  zu- 
sammenhange mit  dem  vorausgehenden  und  nachfolgen- 
den stehen,  kein  ausschreiber  und  nachahmer  ist  so  ge- 
schickt, daß  er  andere  in  dieser  weise  zu  eitleren  ver- 
.möchte;  ganz  abgesehen  davon,  daß  der  dichter  des 
zweiten  büchleins  es  wirklich  nicht  nötig  hatte,  von 
fremden  zu  borgen,  nur  wer  sich  selbst  anführt,  verfugt 
so  souverän  über  das  angeführte,  das  lied  MSF.  214,  12  ff. 
hat  in  der  geschichte  des  liebesverhältnisses  seinen  platz 
gehabt,  darum  wird  es  hier  wieder  vorgebracht,  es  ist 
aber  nicht  das  einzige,  das  mit  dem  büchlein  zusammen- 
hängt, das  lied  MSF.  216,  1—28  hat  folgenden  Inhalt: 
'wer  sich  an  blumen  freut,  muß  im  winter  trauern,  nur 
ein  weib,  das  geliebt  wird,  ist  davor  sicher;  so  will 
auch  ich  den  winter  ohne  vogelsang  genießen,  müßte 
ichs  entbehren,  das  geschähe  wider  meine  absieht.  — 
meine  freunde  haben  mir  ein  spiel  vorgeschlagen,  das 
jedesfalls  verloren  geht  (vgl.  2.  büchl.  407  ff,  615  ff.), 
will  ich  auch  eins  davon  nehmen,  es  unterbliebe  besser, 
die  freunde  sagen,  ich  müßte  entweder  von  ihnen  oder 
von  meiner  liebe  mich  trennen;  mein  sinn  aber  geht  daliin. 
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alt  gewesen  sein,  aber  nicht  viel  älter,  weil  zugleich  mit 
dem  tode  seines  herrn,  der  dann  vor  1189  gestorben 
war,  ihn  noch  das  ende  des  ersten  minneverhältnisses 
drückte,  er  ist  also  ungefähr  zwischen  116B  und  1170 
geboren,  damit  sage  ich  freiüch  niemandem  etwas  neues. 
ist  der  kreuzzug  der  von  1197,  dann  verschiebt  sich 
das  geburtsjahr  um  die  entsprechende  differenz.  —  von 
dem  zweiten  büchlein  ist  schon  oben  s.  347.  369.  367  flF.  aus- 
einandergesetzt worden,  daß  Hartmann  es  später  verfaßt 
hat.  und  darum  auch  die  dazu  gehörigen  lieder,  deren  er 
übrigens  553  f.  (siis  getrost  ich  mich  selben  dö  und  huoi> 
ein  lict  an  und  wart  frö)  selbst  gedenkt,  aus  den  versen 
403  ff.  (ich  weiz  doch  wol  daz  al  min  leif  —  in  ahzecjären 
ende  hat,  oh  cz  e  nikt  zergdt)  ist  gar  nichts  zu  schließen, 
jedesfalls  ist  er  schon  viel  gesetzter  als  früher,  z.  b.  ge- 
braucht er  82  die  phrase  dar  inne  wolt  ich  werden  alt 
in  vollem  ernste,  vgl.  599.  783.  810,  während  sie  im 
ersten  büchlein  nur  ironisch  verwendet  wird,  seine  er- 
fahrung  in  dingen  der  liebe  betont  er  ausdrücklich  233  ff, 
467  ff.,  abgesehen  von  dem  berichte  507 — 640.  aus  dem 
Satze  28:  so  nem  er  mich  ze  rätgehen  ist  nichts  zu  ent- 
nehmen, denn  der  ausdruck  ist  hier  nur  überhaupt  bild- 
lich, keinesfalls  juristisch,  eigentlich  alt  kann  der  dichter 
noch  nicht  sein,  der  212  ff.  von  sich  sagt:  ich  bin  so 
kranker  sinne  daz  ich  leider  niht  gar  genendccliche^i  getar 
den  Hüten  des  gemiiotcn  daz  si  den  rehten  fruoten  mich 
immer  genözen  — .  zwei  stellen  scheinen  mir  sein  alter 
näher  zu  bestimmen  544  ff. :  und  geddht,  cz  ist  ein  wunder 
daz  ein  gesunt  starker  man  s^ich  des  niht  erivercn  ka/n,  im 
heneme  ein  krankez  wip  bede  sinne  unde  lip;  696  ff.:  — 
ztvdre  so  siimet  er  (gott)  sich,  Idt  er  mich  truren  in  der 
jugent  und  so  in  miner  besten  tugent  mit  unfreuden  alte  — . 
diese  sätze  weisen  meines   erachtens   auf  ein  alter  von 
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etwa  30  jähren,  wir  dürfen  dabei  nicht  vergessen,  daß 
der  mittlere  durchschnitt  der  menschlichen  lebenszeit 
im  mittelalter  erheblicher  kleiner  war  als  in  der  gegen- 
wart  und  daß  demgemäß  die  ausdrücke,  die  auf  die 
einzelnen  alterstufen  sich  beziehen,  nicht  ebenso  aus- 
gelegt werden  dürfen  wie  heute,  dafür  ist  eine  stelle 
aus  der  schrift  papst  Innocenz  III.,  De  contemptu  mundi 
lib.  1,  cap.  10  (Aligne  217,  706  C)  von  besonderem  In- 
teresse, in  der  zuerst  die  worte  des  psalmisten  89,  10 
(vgl.  Eccli.  18,  8)  angeführt  werden,  die  auch  Hartmann 
im  sinne  hatte,  und  hinzugefügt  wird:  pauci  enim  nunc 
ad  qtiadraginta,  paucissimi  ad  sexaginta  annos  provenitmt. 
In  den  erzählenden  gedichten  Hartmanns  fehlt  es 
gänzlich  (vielleicht  mit  ausnähme  von  Erec  2000  ff.,  vgl. 
Naumann  s.  38)  an  festen  punkten  für  eine  datierung. 
sie  können  also  nur  in  ungeföhren  bezug  zu  den  liedem 
und  büchlein  gesetzt  werden,  und  da  will  ich  einen 
umstand  nicht  unerwähnt  lassen,  der  Iwein  weist  eine 
anzahl  von  selbständigen  einschaltungen  Hartmanns  auf, 
aus  denen,  wie  mich  dünkt,  hervorgeht,  daß  der  dichter 
noch  mitten  im  liebesieben  weilte,  als  er  das  werk 
schrieb,  und  daß  ihm  die  lyrische  technik  noch  ganz 
geläufig  war.  dazu  gehört  z.  b.  2971  ff.  (Christ.  2639  ff.), 
wo  Hartmann  die  als  eigene  vorgetragenen  gedanken 
Christians  in  ein  Zwiegespräch  mit  frau  Minne  auflöst 
und  dadurch  beweist,  daß  ihm  diese  Wendungen  bequem 
zur  band  sind,  vgl.  besonders  den  zusatz  3011  ff.  hier- 
her zähle  ich  die  lobpreisung  der  jüngeren  Schwester 
mit  minneworten  7297  ff.,  indeß  der  einschub  an  der 
Sachlage  gar  nichts  ändert,  und  die  schon  früher  an- 
geführten gruppierungen  von  7358.  7381.  7B46  ab.  eine 
argumentation  wie  die  von  1621  ff.,  die  Hartmanns 
eigentum  ist,  konnte  nur  jemand  vorbringen,   der  noch 
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Beim  gebrauche  dieser  listen  wolle  beachtet  werden, 
daß   sehr  häufig  unter  dem  angeführten  verse  auch 
zugleich   eine   anzahl   der  nächstfolgenden   mit   in- 
begriffen ist. 
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II.  Erstes  Büchlein. 


n. 


ERSTES  BÜCHLEIN. 


V. 

s. 

V. 

s. 

V. 

s. 

1. 

276 

112. 

276 

250. 

170 

6. 

281 

116. 

387 

252. 

171  278 

11. 

454 

120. 

387 

256. 

171 

24. 

230 

124. 

234 

258. 

171 

29. 

229  231 

126. 

234  387 

259. 

79  171 

31. 

239 

131. 

471 

262. 

82  171 

33. 

232  470 

132. 

234  277 

263. 

172 

35. 

230 

146. 

388 

274. 

278  389 

44. 

470 

147. 

234  470 

275. 

389 

49. 

232 

149. 

282 

276. 

79 

56. 

233 

151. 

388  471 

279. 

278 

57. 

241 

154. 

277 

287. 

471 

61. 

233 

157. 

282  388 

290. 

471 

62. 

386 

165. 

388 

292. 

466 

63. 

233  386 

169. 

388 

297. 

389  471 

64. 

469 

173. 

388 

298. 

230 

67. 

234  466 

176. 

79 

306. 

235 

69. 

471 

180. 

234  470 

310. 

235 

73. 

386 

181. 

471 

316. 

230  235  245 

75. 

234 

186. 

389 

318. 

470 

83. 

234  388 

187. 

388 

320. 

469 

86. 

387 

189. 

389 

321. 

281 

87. 

387 

200. 

82 

323. 

470 

89. 

387 

201. 

470 

324. 

235 

91. 

387 

205. 

235 

326. 

237 

95. 

337 

206. 

389 

327. 

237 

97. 

387 

207. 

79 

328. 

237 

99. 

234  275 

209. 

82  395 

329. 

238 

100. 

387 

214. 

471 

330. 

238  466 

101. 

387 

216. 

470 

331. 

79  281  289 

102. 

387 

217. 

264 

339. 

471 

103. 

387 

232. 

389 

344. 

475 

108. 

471 

234. 

358 

348. 

471 

110. 

234 

243. 

235 

350. 

204 

111. 

275 

248. 

389 

351. 

471 

488 


II.  Erstes  Büchlein.  —  III.  Erec. 


V. 

s. 

V. 

s. 

V. 

s. 

1797. 

382 

1845. 

275  386 

1892. 

275 

1799. 

382 

1851. 

205  386 

1893. 

273 

1801. 

382 

1855. 

386 

1895. 

276 

1802. 

382 

1857. 

205 

1896. 

270 

1808. 

385 

1864. 

82 

1900. 

275 

1811. 

383  386 

1865. 

79 

1901. 

276 

1812. 

383 

1867. 

82 

1903. 

270  276 

1813. 

170  386 

1872. 

386 

1904. 

270  273 

1818. 

385 

1875. 

275 

1911. 

276 

1822. 

385 

1879. 

386 

1912. 

168 

1825 

386 

1881. 

386 

1914. 

275 

1826. 

385  386 

1887. 

92  168 

1831. 

219 

1889. 

384 
III. 

K  R  E  C. 

V. 

s. 

V. 

s. 

V. 

s. 

33. 

6 

713. 

22 

1823. 

472 

308. 

8 

724. 

8 

1334. 

422 

339. 

5 

748. 

421 

1341. 

422 

356. 

13 

763. 

9 

1370. 

422 

393. 

190 

754. 

8 

1423. 

323  325 

432. 

206 

788. 

421 

1428. 

324 

513. 

8 

896. 

16 

1429. 

324 

533. 

9 

899. 

16 

1432. 

324 

534. 

14 

935. 

16 

1433. 

325 

545. 

9 

956. 

9 

1435. 

325 

567. 

10 

973. 

11 

1461. 

6 

643. 

472 

978. 

10 

1466. 

6 

657. 

9 

1141. 

10 

1483. 

8 

662. 

20 

1216. 

11 

1527. 

8 

663. 

21 

1227. 

328 

1716. 

8 

664. 

21 

1230. 

472 

1718. 

8 

665. 

21 

1260. 

8  15 

1721. 

324 

688. 

22 

1279. 

8 

1768. 

210 

700. 

44 

1305. 

7 

1819. 

444 

^92  1^'*  Zweites  Büchlein. 


V. 

s.  : 

V. 

s. 

▼. 

s. 

120. 

82 

320. 

206  363  364  395 

596. 

460 

121. 

SdB  863  968 

326. 

STi 

599. 

460 

187. 

a^B 

333. 

'2i*l  293 

eoL 

2^3  366 

145. 

368 

343. 

364  368 

609. 

2^  366 

14S. 

173 

3U*. 

363 

612. 

366 

15^\ 

36i> 

at>i. 

363 

614. 

219  2SS 

15T. 

36SS6S> 

366. 

2!^»1  964 

615. 

291362  364  968 

loi>. 

S65 

878. 

206 

627. 

291 

ITl. 

363 

37V> 

964 

638. 

293 

i$a 

173 

381. 

964 

683. 

-291 

1^. 

2U> 

386. 

377 

637. 

291 

1!Ä>. 

82 

387. 

83 

64*>. 

369 

l^. 

82 

5Ä>6. 

468 

644. 

962  964 

15?!^. 

5$77 

402. 

:D6 

650. 

2^  SVt6 

205. 

^ri 

406. 

460 

666. 

965 

20li. 

>2  377 

407. 

2l»l  364  368 

67V. 

"SJ^  36b 

50^4. 

377 

<ffi. 

liÄ 

Ö86. 

378 

211. 

3t?3 

4^. 

*W3 

^S^, 

83  318 

212. 

4»dO 

«?. 

?64 

l!»7. 

365  967 

2211 

4TO 

451. 

364 

734. 

219 

222 

;577 

465. 

3'7i 

727. 

365  367 

231^. 

:577 

467. 

460 

753. 

3155  967 

22&. 

377 

477 

2i?l> 

:.^164  363* 

ZS>. 

:2» 

2Ä?. 

440 

4lt^. 

368 

:42. 

ST» 

22T 

i30 

507- 

;564  460 

773. 

3«8 

2Ä>. 

:jy6 

MJi. 

377 

774. 

978 

:5Ä^. 

-WO 

>3C>. 

364 

176. 

8e 

241. 

:äV  ;56y  :i64  :iyO 

5Ä* 

292 

t  i ». 

365 

Ä*i> 

h:. 

364 

180. 

Ä 

24^. 

;^77 

>tt 

460 

183. 

460 

2^1. 

:?2 

5ö;j. 

#iO  475 

787. 

362  365 

2TI. 

:i6;5 

?c8. 

■i92 

7^6. 

470 

:ö>': 

;i64 

36;j. 

25*2 

T^-Z. 

365 

Ä^ 

:iÜ2  :3tö 

"Hf^. 

•i92 

<W. 

369  460 

Ä.^. 

•iÄJ 

>45. 

^ 

<u. 

37& 

•JIÄ*. 

X^^ 

3M 

i^*3 

364  568- 

ÄL 

396 

SU. 

i6y 

X^i 

Ä 

SJ&. 

83 

496 


VI.  Gregor. 


V. 

35. 

37. 

54. 

61. 

79. 

82. 

87. 

89. 

97. 
110. 
131. 
136. 
136. 
141. 
144. 
153. 
154. 
157. 
158. 
162. 
167. 
171. 
194. 
195. 
230. 
231. 
244. 
248. 
252. 
257. 
258. 
259. 
264. 
265. 
271. 
286. 
292. 
303. 
307. 


s. 
455 

49 
118 

50 
119 
119 
119 
119 

119  120 

120  125 
120 
125 

50  127 

120 

127  397 

127 

50 

50 

49 

127 

128 

438 

59 

298 

434 

434 

198 

131 

198 

55 

55 

59 

49 

434 

58 

84 

84 

84  115  459 

85 


V. 

318. 
323. 
332. 
336. 
337. 
343. 
400. 
410. 
411. 
421. 
438. 
455. 
466. 
471. 
475. 
478. 
480. 
483. 
505. 
525. 
526. 
533. 
639. 
548. 
561. 
567. 
573. 
580. 
595. 
597. 
598. 
599. 
621. 
639. 
640. 
658. 
663. 
671. 
683. 


s. 

V. 

85 

688. 

86 

690. 

49  87 

693. 

52 

694. 

50 

715. 

88 

730. 

88 

743. 

88 

745. 

89  459 

752. 

434 

761. 

198 

785. 

136 

786. 

89 

789. 

50 

805. 

89  90 

836. 

50  90 

860. 

92 

853. 

434 

871. 

376 

872. 

62 

881. 

51 

885. 

49 

887. 

49 

890. 

198 

920. 

93 

926. 

298 

929. 

49 

936. 

49 

937. 

49 

942. 

112 

943. 

60 

944. 

93 

978. 

55 

980. 

55 

994. 

55 

1014. 

214 

1017. 

65 

1018. 

91 

1020. 

94 

1021. 

s. 
91 
52 
56 
61 
65 
52 
57 
65 
91 
56 
52 
50 
473 
86 
49 
86 
58 
95 
49 
56 
50 
60 
50 
52 
6? 

51  195 
51 
52 
52 
69 
60 

59  224 

60 

55 

50  60 

60 

50  60 

434 

60 


500 


VI.  Gregor.  —  VII.  Anner  Heiurich. 


V. 

3587. 
3591. 
8596. 
3601. 
3609. 
3610. 
3614. 
8631. 
3655. 
3665. 
3674. 
3689. 
3694. 
3722. 
8723. 
8730. 
3731. 
3739. 
3744. 
3753. 
3759. 
3761. 
3762. 
3767. 


s. 

V. 

49 

3768. 

107 

3769. 

107 

3772. 

433 

3786. 

108 

8789. 

51 

3793. 

53 

3796. 

204 

3803. 

57  305 

8804. 

57 

3809. 

91 

3820. 

49 

3822. 

434 

382G. 

50 

8828. 

49  55 

3837. 

51 

3842. 

104 

3848. 

66  108 

8856. 

50 

3863. 

108 

3864. 

103 

8866. 

108 

3873 

293 

3880. 

58 

3890. 

s. 

V. 

s. 

58 

3912. 

49 

58 

3929. 

52 

58 

8980. 

112 

103 

3931. 

49 

108 

8983. 

51 

109 

3938. 

51 

103  109 

3940. 

112 

109 

8942. 

111 

57 

8946. 

111 

110 

8952. 

49 

56 

3953. 

112 

306 

8954. 

50 

104 

8955. 

112 

50 

3957. 

51 

111 

8959. 

112  114  128 

111 

8962. 

50 

104 

3966. 

56 

111 

3985. 

118 

49 

8987. 

128 

111 

3989. 

114  438 

111 

3991. 

49  488 

112 

8995. 

129 

49  434 

4006. 

49 

50 

VII. 

ARMER  HEINRICH 


V. 

s. 

V. 

s. 

V. 

s. 

1. 

438 

42. 

306 

68. 

132 

5. 

BOG  463 

50. 

131 

70. 

133 

18. 

74 

60. 

131  198 

71. 

133 

18. 

130  139 

61. 

131 

80. 

131 

22. 

479 

62. 

132  218 

85. 

197 

24. 

77 

63. 

132 

90. 

192 

26. 

55  129 

64. 

132 

95. 

184 

86. 

131 

66. 

132 

97. 

184 

VII.  Armer  Heinrich. 
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V. 

s. 

V. 

6. 

V. 

s. 

101. 

134 

345. 

452 

668. 

145  435 

105. 

135 

347. 

74 

670. 

144 

106. 

135 

849. 

140 

676. 

77  144 

108. 

136  145 

352. 

75 

681. 

144 

110. 

137 

369. 

484 

684. 

144 

112. 

137 

372. 

331 

687. 

77 

116. 

74 

881. 

142 

688. 

145 

120. 

74 

383. 

77 

698. 

77 

145. 

77 

385. 

76  142  143 

698. 

77 

151. 

133 

886. 

142 

699. 

74 

152. 

136 

388. 

143 

705. 

78 

153. 

139 

392. 

77  148 

709. 

145 

157. 

138 

393. 

375 

713. 

146 

160. 

139 

394. 

74  75 

716. 

146 

175. 

334 

404. 

138  142 

722. 

147 

179. 

434 

405. 

75 

780. 

147 

180. 

228  334 

409. 

75 

732. 

147 

204. 

74  189 

412. 

141 

736. 

144  485 

225. 

141 

428. 

144 

747. 

141  311 

228. 

139 

436. 

334 

766. 

812 

242. 

138  466 

447. 

141 

765. 

458 

246. 

306 

458. 

74 

773. 

148 

247. 

307 

467. 

458 

775. 

148  809 

249. 

307 

490. 

435 

779. 

149 

251. 

140 

506. 

75 

780. 

148 

253. 

307 

510. 

453 

786. 

304 

254. 

75 

544. 

485 

799. 

485 

257. 

308 

573. 

152 

806. 

77 

267. 

308 

608. 

77 

808. 

74 

270. 

309 

609. 

72 

810. 

151 

278. 

309 

617. 

310 

815. 

74 

295. 

75 

619. 

310 

820. 

151 

303. 

140 

620. 

310 

863. 

75  78 

315. 

141 

637. 

310 

868. 

77 

317. 

141 

640. 

74 

874. 

75 

318. 

141 

641. 

75  144 

900. 

153 

338. 

78 

653. 

145 

907. 

435 

339. 

452 

656. 

131 

914. 

74 

344. 

453 

660. 

74 

925 

74  453 

502 


VII.  Armer  Heiurich. 


V. 

s. 

V. 

s. 

V. 

s. 

943. 

74 

1254. 

75 

1432. 

77 

985. 

74 

1276. 

74 

1434. 

74 

1018. 

334 

1290. 

453 

1440. 

138 

1036. 

74 

1291. 

151  154 

1442. 

154  310 

1049. 

334 

1297. 

74 

1445. 

155 

1111. 

74  435 

1305. 

466 

1451. 

308  312 

1128. 

435 

1817. 

74 

1460. 

314 

1145. 

72 

1352. 

77 

1462. 

.314 

1150. 

435 

1353. 

466 

1466. 

314 

1155. 

74 

1356. 

76 

1473. 

315 

1159. 

76 

1360. 

75 

1475. 

315  435 

1160. 

76 

1365. 

75 

1481. 

74 

1165. 

153 

1374. 

74 

1482. 

74  155 

1168. 

151 

1386. 

75 

1483. 

155 

1170. 

435 

1387. 

308 

1484. 

.  75 

1205. 

334 

1391. 

58 

1487. 

155 

1223 

328 

1394. 

74 

1497. 

315 

1225. 

453 

1402. 

75 

1500. 

74  315 

1233. 

453 

1419. 

308 

1506. 

315 

1243. 

451 

1422. 

74  462 

1512 

78 

1246. 

76 

1426. 

308 

1514. 

188 

1250. 

75 

1427. 

313 

1520. 

74 

1251. 

155 

1430. 

308 

Dum  enim  vivimus  et  in  vase  fi:agili  continemur,  videntur 
amicorum  prodesse  studia  et  nocere  aemulorum  opprobria.  post- 
quam  autem  reversa  fuerit  terra  in  teiTam  suam,  et  tarn  nos  qui 
scribimus  quam  eos  qui  de  nobis  judicant  pallida  mors  subtraxerit, 
et  alia  venerit  generatio,  primisque  cadentibus  foliis  virens  sylva 
succreverit,  tunc  sine  nominum  dignitate  sola  judicantur  ingenia, 
nee  considerat  qui  lecturus  est  cujus,  sed  quäle  sit  quod  lecturus 
est:  sive  ille  episcopus,  sive  sit  laicus,  Imperator  et  dominus,  miles 
et  servus;  aut  purpura  et  sericio,  aut  vilissimo  panno  jaceat:  non 
lionorum  diversitate,  sed  operum  merito  judicabitur. 

S.  Hieronymus. 
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